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KASTEN
Auf bessere Hosen

Lieber Nebelspaller!
Ich weift nicht, habe ich eine verdorbene

Phantasie, oder ist beiliegendes Inserat geeignet,

ein sonst keusches Gemüt in Verwirrung
zu bringen.

(icfucfjt auf befjere SJofen.

Jedenfalls bitte ich dringend um Klärung
dieser Angelegenheit, da mich die Beziehungen

von besseren Hosen mit Kurstöchtern und
umgekehrt beunruhigen. Bitte, hilf mir!

Hieronymus.

Lieber Hieronymus!
Ich mufj Deine verdorbene Phantasie bitten,

sich zurückzuziehen. Der Wind pfeift aus einem
ganz andern Loch. Eine Kursfochter isf
entweder eine Tochter, die einen Kurs nehmen
will oder eine, die hoch im Kurs steht. Ich
glaube, es handelt sich um das erstere, denn
eine, die schon hoch im Kurs steht, braucht
sich nicht mehr um bessere Hosen zu bemühen.
Also da gibt jemand Kurse für Töchter und
suchf noch eine; Thema: bessere Hosen. Was
sind bessere Hosen? Entweder Sonntags-
Nachmiftags-Ausgeh-Hosen oder, und hier
scheint mir der Knüppel im Pfeffer oder der
Hase direkt beim Hund zu liegen, Hosen, von
denen mit Respekt erzählt wird, man habe sie
an. Bei mir zuhause, so hört man mitunter
sagen, haf die Frau die Hosen an. Um diese
Hosen handelt es sich bestimmt. Das sind
Hosen, in die das Herz nicht fällt, das sind keine
Unaussprechlichen, sondern gerne Ausgesprochene,

und alle Töchter, die noch etwas freie
Zeit haben, können nichts besseres fun, als an
dem Kurs auf bessere Hosen teilzunehmen.

Nebelspalter.

Ich hab's!
Der AXA hat auch mein Rasierproblem gelöst!

Wiedlisbach

Lieber Nebelspalter
Als ich das letzte Mal in Wiedlisbach war
vor ca. 2 Jahren war die kleinste Stadt

der Schweiz noch im Kanton Bern. Heute, als
ich im Schnellzug Biel-Zürich den Sport von
A Z gelesen habe, muhte ich feststellen, dah
laut Sport Wiedlisbach nun zum Kanton Solothurn

gehört. Denn da hier) es: «bei den
zentralschweizerischen Schwerafhlefikmeisterschaf-
ten in Wiedlisbach {Solothurn) wurden
Als ich nach Hause kam, habe ich meinen
ehemaligen Schulatlas zu Hilfe genommen, auch
dorf war Wiedlisbach noch im Kanton Bern
angegeben. Jedoch dürfte dieser Atlas schon
bald 20 Jahre alt sein. Ich möchte Dich nun
anfragen, da es mir entgangen sein mufj
infolge weit größerer Eroberungen auf den
verschiedenen Kriegsschauplätzen, wenn,
resp. wann die Solothurner Wiedlisbach
erobert oder annektiert haben, ob mif Hille
anderer Verbündeter oder durch einen
Handstreich I

Für diesbezügliche Antwort wäre ich Dir
dankbar und verbleibe mit Spaltergruf)

Dein Je-Ha.

Lieber Je-Ha!
Von Eroberung kann gar keine Rede sein.

Die Sache ist einfach die: Wiedlisbach hat jefzt
lange genug in Bern gelegen, es wollte sich
verändern. Es hat ihm im Kanton Bern nicht
mehr gepaht. Die vielen Staatsbeamten, Sfände-
und Nafionalräte, wohin man schaut also
kurz und gut. Es handelt sich, wie das Bäumlein,

das andere Blätter hat gewollt, aufgemacht

und sich dem Kanfon Solothurn
angeschlossen. Freies Anschlufjbedürfnis, wie das
anderswo auch gelegentlich vorgekommen ist.
Aufjerdem hat es gefunden, unsere Geographie

brauche auch einmal Veränderung. Bei
dem übrigen Europa gibt es alle Augenblicke
eine Neuauflage des Aflas, bald sogar
Morgen- und Abendausgabe nur in der
Schweiz tut sich nichts. Und soviel ich höre,
soll das Beispiel von Wiedlisbach Schule
machen. Zürich z. B. will, so sagt man mir, nichf
länger im Kanton Zürich liegen bleiben und
hat sich in den Kopf gesetzt, nach Basel
umzusiedeln, wo man jetzf schon Anstalten macht,
es mit offenen Armen aufzunehmen. An den
dadurch freigewordenen Plafz soll Steinen
kommen Das brauch) sowieso mehr Ellbogenfreiheit.

Grufj Nebelspalter.

Antwort an einen Einsender
aus Emmenbrücke

Sie haben uns eine Nummer des «Vaterland»

mit der Schilderung des schweren
Eisenbahnunglücks bei Biel eingesandt und sich zu
dem Bild, das die zertrümmerten Wagen zeigf,
wie sie ineinandergedrückt worden sind, wie
folg) geäussert: «Solche Unfälle sind auch für
etwas gut; es gibt wenigstens wieder
Altmaterial». Wir hätten es, wenn man es uns
erzählt hätte, nicht für möglich gehalten, dafj
jemand auf ein solch entsetzliches Unglück,
dem viele Menschenleben zum Opfer gefallen
sind, mit derartig zynischer Roheit reagieren
kann. Wir fordern Sie hiermit öffentlich auf,

EIECT)/» BERN

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
Verlangen Sie bitte Prospekt N
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IMMER GUT UND BILLIGI

sich für diese Bemerkung zu entschuldigen und
als Zeichen ernstlicher Reue einen Befrag für
unbemittelte Hinterbliebene der Opfer des

Bieler Unglücks zur Verfügung zu stellen.
Nebelspalter.

Das Deutsch des Kaufmanns

Lieber Nebi!
Wir verneigen uns vor Deiner Spürnase (sie

ist nicht von Pappe die aus dem
Papierverbrauch unserer Einladungszirkulare ein nicht
salonfähiges Exemplar ans Licht gezogen hat,
um es kritisch zu befrachten. Natürlich gehört
dies zu Deinem Beruf, die schwarzen Schafe
aus den weifjen herauszufinden und ihnen
heimzuzünden. Aber was hast Du uns diesmal
für eine Suppe eingebrockt! Nun glauben
Deine Leser vielleicht, die Scheinfirmier im
SKV würden alle ihre Muttersprache so
mißhandeln, wie das von Dir auf die Gabel
geladene schwarze Schaf und das ist eine
Ehrbeleidigung, die wir nicht auf uns sitzen lassen
können. Im Namen der weifjen Schafe
protestieren wir dagegen. Deine Herausforderung
hat uns aus dem Busch geklopft. Wir sind
unterdessen auch der Sache nachgegangen und
haben herausgefunden, dafj das von Dir
aufgespießte Einladungszirkular von einem
Welschschweizer-Kollegen stammt, der dafür vom KV-
Präsident bereits bös gesenkelt wurde.

Davon sfehf in Deiner Zeitung nichts zu
lesen und also haf Dein Nachrichtendienst in

diesem Punkt versagt. Du kannst die Sache

aber mit einem kleinen Posfskriptum nachträglich

wieder gut machen und sagen, daf) Du

vom SKV und seinem Scheinfirmenbund nichts
anderes erwartet habest, weil Dir bekannt sei,

dafj dieser bald ein Menschenalter lang für

den guten Kaufmannssfil und gegen alle

Sprachdummheiten kämpfe. Wie wäre es also

mit einer solchen Berichtigung I Oder sollen

wir den Sprachsünder für seine Uebeltat
vielleicht lynchen, um Dich und Deine Leser
zufrieden zu stellen I Wir haben von einer
solchen Exekution vorläufig abgesehen, um dem

Uebeltäter eine Chance zu geben. Er soll und

wird sich Deinen Wink mit dem Zaunpfahl merken

und übers Jahr seinen Briefstil verbessert
haben. {Alles will gelernt sein.) Denn wie
gesagt: es ist ein welscher Kompafriot, der aus

seinem Fauxpas die Lehre ziehen will.
Du siehst, lieber Nebi, wir sind von gar

nicht verstocktem Gemüt und reichen Dir die

Hand zum Bunde.
Ein Scheinfirmier im Namen aller.

Lieber S c h e i n f i rm I e r I

Gut so Einverstanden I Der Brief spricht für

sich selbst, und ich drücke gerne die freundlich

dargereichte Hand zum Bunde. Nebi.

Gicht, Ischias u. HexenschuB
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen - Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.

CALORIGEN
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I-ieber ktebeitpsiler!
Icn weih nickt, ksbe ick eine verrtorbene

pksnts»ie, ocier iit bsilisgen«te» Inlerst geeig
net, ein lonit keulckei Vsmllt in Verwesung
zu bringen.

Kurstochter
gesucht auf bessere Hosen.

leclsntslll bitte ick rtringencl um KISrung
ciisisr ^ngelegenksit, cls mick ciie kteziekun-
gen von bsllsren ktolen mit Kurztöcktsrn uncl
umgekekrt deunrukigsn. Sitte, Kilt mir!

Klieronvmul.

kisbsr ki i s r o n V m u z

ick muh Deine vsrciorbsns l^ksntszis lzittsn,
iicli ^urückzu^isksn. Vsr Winci olsitt suz sinsm
gsnz sncisrn kock. kins Kurztocktsr iit snt-
wscisr eins locktsr, ciis sinsn Kurz nsnmsn
wiii ocisr sins, ciis kock im Kurz ztskt. Ick
gisubs, sz ksncislt iick um cisi erztsre, cisnn
sins, clie ickon kock im Kurz itskt, brsuckt
iick nickt mskr um lzsiiere kioisn zu tzsmüksn,
^>I;o cis gibt jsmsncl Kurie kür löckter unci
zuckt nock eins,' Iksms: lzsiiere kioisn. Wsi
iinci Izsiisrs kloien? kntwsclsr 5onntsgz-
kisckmiltsgz-^uzgsk-klozsn ocisr, uncl kisr
icksint mir cisr Knüpvsi im k'lsllsr oclsr cisr
kisis clirsict beim kluncl zu liegen, kioisn, von
cisnsn mit kszoskl er^sklt wircl, msn kslzs iis
sn, ösi mir zukouzs, io kört msn mitunter
isgsn, kst ciis krsu ciis kioisn sn. Kim ciisss
kioisn ksnclsit si iick lzsitimmt. Osz iinci Klo-
isn, in ciio cisi klsrz nickl ksiil, cisi iinci keine
klnsuiiprsckiicksn, zoncisrn gsrns ^uzgszoro-
cksns, uncl siis löckler, clis nock stwsz trsis
?sit ksbsn, könnsn nicktz izsiisrsz tun, siz sn
cism Kurz suk bszzsre klozsn teii^unskmsn.

kisbsizosilsr.

Der AX» kst suck mein Kssierprobiern geiöit!

Wiecjli-ibsck

I-ieber kiebellpsiter
^Ik ick «isl letzte lvlsl in Wiectiilbsck wsr
vor cs. I Iskren wsr ciie kleinlte 5tscit

«ier Zckweiz nock im Ksnton ktern. »eute, s>5

ick im 5ckne»zug iZiel/llrick «ten Zport von
^ geieien ksbe, muhte ick teltltellen, «tsh
Isut 5por» Wieclliibsck nun zum Ksnton 5oio-
tkurn gekört. Denn cis kiek ei: «bei cien zsn-
Irsllckweizerilcksn 5ckwerstkietikmeilterlckst-
ten in Wieclliibsck sZolotkurni wurcisn .»
Xll ick nsck KIsuie ksm, ksbe ick meinen eke-
msiigen Zckulstisl zu klilte genommen, suck
«tort wsr Wieclliibsck nock im Ksnton vern
sngegeben. 1e«tock ciürtts «iieier ^tlsl lckon
bsici 10 Iskre sit iein. Ick möckte vick nun
sntrsgen, cis ei mir entgsngen iein muh
intolge weit gröherer Eroberungen sut «ien
vertckiecienen Kriegiicksuplstzen, wenn,
re»p. wsnn «tie Zoiotkurner Wis«IIilbsck er-
obert ocier snnvktiert ksben, ob mit ktiite sn-
«terer Verbiinrteter orter cturck einen ktsnel-
itreick I

pllr ctieibezügiicke Antwort wäre ick vir
ctsnicbsr unct verbisibe mit Zpsitergruh

vein te Kis.

kieber ^s-kis!
Von Eroberung ksnn gsr ksins icscis zsin.

Ois 5scks izt sintsck ciisi Wiscliizbsck kat jstzt
isngs gsnug in ösrn gsisgsn, si wolits iick
vsrsncisrn. ki kst ikm im Ksnton ösrn nickt
mekr gsosht. Ois vislsn 5tsstibssmtsn, Zlsncls-
unci kistionsirsts, wokin msn icksut siio
kurz unci gut. ki ksncislt zick, wie cisz ösum-
Isin, cisz sncisrs öisttsr kst gswoiit, sutgs-
msckt uncl zick cism Ksnton 3oiolkurn sngs-
zckiozzsn. krsisz ^nzckiuhbsciürlniz, wis cisz
snclsrzwo suck gsisgsntiick vorgekommen iit.
^uhsrclom kst sz gsluncisn, unzsrs Osogrs-
okis brsucks suck sinmsi Vsrsncisrung. ösi
clsm übrigsn kuroos gibi sz siis Augenblicks
sins kisusulisgs cisz ^tlsz, bsici iogsr
/borgen- uncl ^bsnclsuzgsbs nur in cisr
5ckwsiz tut iick nicktz. KIncl iovisi ick körs,
ioii clsi IZsiipisi von Wisciliibsck 5ckuis ms-
cksn. -ürick ^. IZ. wiii, zo zsgt msn mir, nickt
isnger im Ksnton ?ürick lisgsn bisibsn uncl
kst zick in cisn Kook gszstzt, nsck öszsl um-
zuiisclsin, wo msn jstzt ickon ^nitsitsn msckt,
sz mil otkensn ^rmsn sulzunskmsn. ^n clsn
clsclurck lrsigsworclsnsn k'Ist! zoll Ztsinsn
kommen Osi brsuckt iowisio mskr kiibogsn-
lrsiksit. Oruh kisbsiipsilsr.

^ntxvort sn einen k-inlencjer

su5 kmmenbrücke

5is ksbsn uni sins klurnmsr clsi «Vslsr-
isncl» mil cisr 5ckiicisrung clsi ickwsrsn kizsn-
bsknungiückz bsi öisi singszsncil unci zick zu
cism öiicl, clsz clis zertrümmerten Wsgsn zeigt,
wis iis insinsncisrgsclrückt worcisn zinci, wis
loigl gssuzzsrt: »Zoicks Unkslls zincl suck iür
stwsz gut/ sz gibt wsnigztsnz wiscisr ^it-
mstsrisi». Wir ksttsn sz, wsnn msn ei uni
srzskit kslts, nickt tür mögiick gsksitsn, clsh
jsmsncl sus sin ioick sntistilicksi kingiück,
clsm visis r^snicksnisbsn zum Oolsr gstsiisn
iinci, mit cisrsrtig zvniicksr I<oksit rssgisrsn
ksnn. Wir torcisrn 5is kisrmit öllsntiick suk,

Verlsngen Zie bitte ?roipe><t ^

j r^r!l.v5cki>.v5 5c>-II-tt ö i ei« c j

K^5I. s>O5I
ö/xki»ikic) i-.öiev^Ic

I tv, sv, e I< o^ii UIXV sii.i.lczi

iick sür ciisis Bemerkung zu vniickuiciigen unci

slz Isicksn srnzliicksr ksus sinsn öslrsg iür
unbsmittsits kiintsrbiiobsns cisr Opssr cisz

IZisisr KInglückz zur Vsrlügung zu itsiisn.
kislzslzrzsiter.

l>S5 0sut5cli 6e5 Xsutmsnn;

Ueber Xebi
Wir verneigen uni vor Seiner Zpllrnsie sii«

ilt nick« von pspoe I >, «tie su» ciem pspi«,-
verbrsuck unlerer kinlsctunglzirlrulsre ein nickt
isIontSkigs, kzemoisr snl l.Ick« gezogen kst,
um el krltilck zu betrsckten. I^stllriick gekört
ctiel zu Seinern kterut, «tie lckwsrzen 5ckst«
sul «ten weihen kersulzutin«Ien un«t iknsn
ksimzuzün«ten. ^ber wsl kslt vu unl «tieimsl
tllr eine Suppe eingebrockt! >Xun glsubsn
veine I-eier vielleickt, «tie Zekeintirmisr Im

5KV wllr«ten »Iie ikre tViutterlprscke lo mih.
ksnctein, wie «ts» von vir sut «tie Qsbel ge-
lseiene »ekwsrzv Zckst un«t «tsl iit eine kkr-
belsictigung, ctie wir nickt sut un» »itzen Isnen
können. Im 5iismen «ter weihen 5ckste prote»
liieren wir «tsgegen. veine KIersuitor«I«rung
kst uni sur «Iem IZuick gekiopt«. Wir »In«! un-
lercteiien suck «ter 5scke nsckgegsngen un6
ksben kersuigetunclen, «tsh «ts» von vir »ut-

gelpiehte üinlsctung»zirl«ulsr von einem Wel»ek-
lckweizer-Koiiegen ltsmmt, «ter ctstllr vom XV-
prSli«tent bereit, bSi geienkelt wurcie.

vsvon itskt in vsiner Geltung nicktl zu

lelen unct sllo kst vein I^sckricktenciienlt In

ctielem punirt verlsg«. vu >csnn»t «tie Zscke
sber mi« einem kleinen poitikriptum nscktrüg-
Iick «riecier gut mscken unct »sgen, cish Du

vom ZKV uncl »einem 5ckeintirmenbun«t nickti
sncterv» erwsrtet ksbe»«, wsii vir beksnnt iel,
«tsh «tieisr bsl«t ein lvlenickenslter Isng tiir
6en guten Ksutmsnnltt» uncl gegen slls
Zprsckctummkeiten KSmpte. Wie wlire el sllo
mit einer loicken iöericktigung I Oclsr lallen
wir cien 5prsckilln«ter tllr »eine Uebeits»
vielleickt Ivncken, um vick unct veine t.e»er zu-
trivtten zu »teilen I Wir ksben von einer ioi-
cken üzekution vorisutig sbgeieken, um cism

Uebsltiiter sins Lksnce zu geben, ür »oli uncl

wirci »ick veinen Wink mi« «iem Isunptski mer-
ken un«t llber» Iskr »einen ktri«t»«ii verbeiisrt
ksben. l>»e» will gelern» »ein.) vsnn wie ge-
»sgt: ei il» ein weitcker Kompslrlo», cier sui
»einem I-suxpsl ctie I-vkre zieken will.

vu liekl», lieber »>tebi, wir »Inci von gsr
nick» ver»»ock»em Semll» unct reicken vir «tis

KIsncI zum IZunele.

kin 5ckeintirmier im K-Ismen -»er.

kisbsr 5 c k s i n l i rm l s r I

Out zo kinverztsncien i Osr öriel zorickl lür

zick zsibzt, uncl ick cirücks gsrns clis lrsunci-
iick clsrzsrsickls kloncl ^um IZuncls. klsbi.

rückt, l»cdi»»u. ttexenscliuL
verrter» ciurck rlie värroccr
-!«uiz«i>-I« c-Iori-je-i V»tte
»eil Ixkreo erkol-creick ke-

lick kei cler Xrbeit. la ^po-
tkeke» u. vro-jeriel, 1.25.
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